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Haß aus Lictie
Roman nach englischem Mstiv

Autorisirte freie Bearbeitung von Max von Weitzenthurn
Fortsetzung

Nur selten geschah es daß Bianca s sanftes Naturell
sich zur Heftigkeit hinreißen ließ doch die Ungerechtigkeit
in den Anschuldigungen der Freundin empörte sie Wie
kam es daß dieses Mädchen sie in ihrem eigenen Hause
zu beleidigen wagte Weshalb sollte sie allem Glücke
entsagen weil Lola es sich nun einmal in den Kops ge
setzt einen Mann zu lieben welcher ihre Neigung nicht
erwiderte Wie kam sie dazu deshalb zu leiden Mit
der ihr angebornen natürlichen Anmuth erhob sie sich

Ich will diese peinliche Scene nicht verlängern in
dem ich die Unrichtigkeit Deiner Behauptungen nachweise
sprach sie ernst Dn weißt selbst am besten wie irrig sie
sind weißt genau daß ich vollständig schuldlos bin an
all den Unthaten deren Du mich zeihst Ich gestehe offen
Lola ich wundere mich wie Du so wenig mädchenhaftes
Selbstgefühl besitzen kannst einem Manne Deine Liebe
aufdrängen zu wollen der nicht danach verlangt

Bianca sprach ruhig und würdig aber als sie geendet
da war ihr fast lcid daß sie gesprochen da empfand sie
geradezu Angst als sie Lola s wildblitzende Augen begegnete

Es wird klüger sein für Sie Lady Risworth wenn
Sie nicht weiter sprechen Sie dünken sich so gut edel
rein hoch erhaben über so manche Leidenschaften des
menschlichen Herzens Gestatten Sie mir trotzdem Ihnen
einige nüchterne Wahrheiten zu sagen Sie sind ja auch
sehr rasch damit bei der Hand mir Dinge zu sagen welche
Sie für wahr halten unbekümmert ob Sie damit mein
Selbstgefühl tödtlich kränken oder nicht Was denkt die
Welt wohl von der hochsinnigen seingebildeten vornehmen
Bianca v Cliesden welche nach zwei Männern ihre Netze
ausgeworfen welche um seines Geldes willen sich einem
alten Manne vermählte undzwei Jahre nach seinem Tode
aus Liebe einen jungen heirathen möchte Was denkt
die Welt von einer Frau welche ihr einziges Kind ver
nachlässigt um sich die Huldigungen eines Mannes ge
fallen zu lassen der die Tochter seines todten Rivalen nie
in seinem Hause dulden wird Was hält man von Bianca
Cliesden die es trotz ihrer vielgepriesenen scheuen Mädchen
hastigkeit verstanden hat sich die beiden besten Partien
weit und breit im Umkreise zu sichern dann aber kluge
tugeudstrotzende Reden hält über das ewig Weibliche das
man niemals außer Acht lassen dürfe Meine Fehler treten
offen zu Tage die Deinen verbergen sich hinter Heuchelei
und frommer Miene Ich liebe einen Mann und habe
die Stirne es ehrlich einzugestehen Du hast entweder zwei
geliebt oder vorgegeben sie zu lieben O Bianca Du
Reine wo steckt denn Deine Tugend und Unschuld

Lady Risworth fand kein Wort der Entgegnung sie
erkannte auch daß dieselbe unnütz wäre denn Lola war
außer sich vor Leidenschaft überdies fühlte sich Bianca
so frei von jeder Schuld daß ihr dieses seelische Bewußt
sein vollständig genügte mochte Lola mochten die Menschen
im allgemeinen glauben was immer ihnen beliebte

Sie schritt langsam der Thüre zu als wolle sie das
Gemach verlassen doch Lola versperrte mit ausgestreckten
Armen den Ausgang

Sie sollen mich hören Madame ich will Sie dazu
zwingen Sie haben mir dieses bittere Unrecht zugefügt
Sie haben mir den Mann geraubt welchen ich liebe und
schwöre daß ich mich rächen will Ich habe Sie vor langer
Zeit schon gewarnt ich sagte Ihnen damals wehe der
Frau welche zwischen mich und ihn tritt Sie haben es
gethan nun nehmen Sie auch die Folgen auf sich Sie
haben mir das Herz gebrochen ich gelobe Ihnen mit
gleicher Münze heimzahlen zu wollen Sie haben mein
Leben zerstört ich vernichte das Ihre Sie haben mich
gemartert anch ich will Sie peinigen Wenn die Stunde
meiner Rache schlägt dann sollen Sie leiden herber noch
als ich jetzt leide Berrätherische Freundin falsches Weib
weiche von mir Jahre mögen zur Neige gehen ehe meine
Rachestunde schlägt vielleicht suche ich sie erst dann wenn
er Deines Puppenantlitzes bereits müde ist doch ob nnn
bald oder erst in langen Jahren seien Sie stets dessen
eingedenk Lady Risworth so sicher als die Sonne jeden
Morgen aus ihrem Wolkenbett ersteht ebenso sicher wird
meine Rache Ihr schuldiges Haupt zu treffen wissen

Lola sprach mit so hinreißender Leidenschaft daß Bianca

zitternd zurückwich
Laß mich vorbeigehen bat sie matt
Ja jetzt mögen Sie immerhin gehen rief Lola die

Thür aufreißend Sie werden sich Ihrer letzten Unter
redung mit Lola de Ferras hoffentlich bis zu Ihrer letzten
Lebensstunde entsinnen Mögen Sie all jenes Glück ge
nießen dessen eine Frau theilhastig werden kann über
deren Haupt ein Damoklesschwert hängt nicht ich allein
sondern auch der Himmel möge Ihre Falschheit bestrafen

Sie hüllte den dunklen Mantel um ihre Schultern und
zog den Schleier vor das Gesicht ihre zarte Gestalt bebte
vor gewaltsam unterdrückter Leidenschaft Ehe sie das
Zimmer verließ blickte sie noch einmal um sich der frohen
Stunden gedenkend welche sie in demselben verbracht
wissend daß sie es nie mehr betreten werde Mit einem
bösem Blicke sah sie der durch den langen Corridor dahin
schwankenden Gestalt Bianca s nach dann eilte sie zu dem
harrenden Wagen ehe sie denselben bestieg wendete sie
sich noch einmal um

Ich thue wie man es in alter Zeit gethan ich
schüttle den Staub von meinen Schuhen und kehre nimmer
hierher zurück sprach sie halblaut vor sich hin

Dann fuhr sie heim die Rückkehr ging ebenso lautlos
vor sich wie die Wegfahrt Madame de Ferras erfuhr
nie etwas von dem Besuche welchen ihre Tochter Lady
Risworth abgestattet hatte Fortsetzung folgt

Aus der Stadt uud Umgebung
Vom Ministerium für Handel und Gewerbe

geht der hiesigen Handelskammer unterm 29 Januar
folgendes Schreiben zu Es sind bisher mehrfach Anfragen
welche sich auf allgemeine Verhältnisse in den Niederlanden
beziehen nicht nur an das Kaiserliche General Konsulat
zu Rotterdam sondern auch an die demselben unterstellten
Konsularämter namentlich an dasjenige zu Amsterdam
direkt gerichtet worden Zur Vermeidung der daraus sich
ergebenden dienstlichen Unznträglichkeiten wird die Handels
kammer darauf aufmerksam gemacht daß bezüglich des
Königreichs der Niederlande bei Fragen von allgemeinerem
Interesse und bei solchen welche sich nicht auf den Amts
bezirk eines einzelnen Konsulats daselbst beschränken die
Anträge ausschließlich an das General Konsulat in Rotter
dam zu richten sind

DerHalle sche Bankverein von Kulisch Kämpf
k Co beabsichtigt für das Jahr 1884 eine Dividende
von 8 /g zu vertheilen und sollen vom Gewinn außer
der üblichen Dotirung der Delcrederefonds noch 50000 Mark
zurückgestellt werden wodurch die gesammten Reserven
des Bankvereins aus die Summe von 1,015,000 Mark
steigen

Der Halle sche Thierschutzverein hielt gestern
Abend im Hotel zum goldenen Ring eine Versammlung
ab Der Vorsitzende Herr Dr nrscl Thamhayn machte
zunächst folgende Mittheilungen Von Herrn Professor
i r Brauns hier ist ein Schreiben an den Verein einge
gangen in welchem dieser sehr gegen das Vorgehen des
III kommunalen Wahlbezirksvereins und einer Anzahl
Ackerbesitzer in Betreff Vertilgung der Krähen ans der
Rabeninsel mittels Vergiftung protestirte da durch diese
Methode wohl ein Theil der Krähen aber auch ein großer
Theil von Singvögeln Eulen Spechten fowie kleine
Säugethiere die von dem vergifteten Fleisch picken oder
nagen zu Grunde gehen Inzwischen ist auch ein Schreiben
der königl Regierung zu Merseburg als Antwort auf ein
vorstelliges Schreiben des hiesigen Vogelschntzvercins in
dieser Angelegenheit eingegangen laut welchem die Ver
tilgung der fragl Krähen mittels Vergiftung entschieden
verboten wird In der letzten Zeit sind mehrere Per
sonen wegen Thierquälerei zur gerichtlichen Strafe ge
zogen worden Bezüglich der Ueberladung der Böll
berger Mühlwagcn ist vom Besitzer an den Vorstand
mittels Schreibens die Unrichtigkeit des von anderer
Seite Behaupteten versichert worden Den Pferden wird
nach ihrem Alter und ihrer Kraft nur das zugemuthet
was für gewöhnlich von ihnen geleistet werden kann
Von einer Dame aus Trieft wurde dem Vorstand ein
Ausschnitt der Mvrning Post vom 1 September v J
übersandt worin Mittel und Wege angegeben werden die
überHand nehmende Grausamkeit der Slaven und Italiener
gegen die Thierwelt vornehmlich die Vogelwelt zu be
seitigen Danach soll die Hülse des Papstes angerufen
werden welcher über die Priester und Katholiken über
haupt einen solchen Einfluß ausübt daß es uur eiues
Hinweises von ihm bedürfte diese Grausamkeiten in Zu
kunft sofort abzustellen Dann kommt die Dame man
vermuthet es ist die Gräfin Baltelli in Trieft aus die
Vivisektion zu sprechen und macht folgenden originellen
Vorschlag Statt Versuche zu medizinischen Zwecken an
Thieren zu machen wäre es viel einfacher die zum Tode
verurtheilten Menschen zu solchen Versuchen heranzuzieheu
Geht der betreffende Delinquent bei der vorzunehmenden
Operation mit dem Tode ab nun so ist er vom Leben
zum Tode gebracht wenn auch etwas langsamer kommt
er jedoch durch so soll man ihm die Freiheit schenken
denn er hat durch seine persönliche Hergäbe der Mensch
heit einen Dienst erwiesen der nicht hoch genug anzu
rechnen ist uud sein Verbrechen als gesühnt erscheinen
lassen muß Bezüglich der Scheuklappen der Pferde
wird die Hoffnung noch nicht aufgegeben solche gänzlich
beseitigt zu sehen

Wenn es gelänge die Reichspostverwaltuug zu veran
lassen bei ihren ca 10 000 Pferden die Klappen in Weg
fall zu bringen so wäre dadurch schon viel gewonnen
Der Vorstand wird bei Sr Excellenz dem Herrn General
postmeister Stephan dieserhalb vorstellig werden Der
Thierschutzverein zu Langensalza sendete eine Brochüre
über einen erst in den letzten Jahren in Thüringen wieder
heimisch gewordenen seltenen Vogel die Zwergtrappe deren
zahlreiche Vermehrung durch Schutz ein wesentliches Ver
dienst des vor Kurzem verstorbenen berühmten Ornitho
logen des Herrn Pastor Thienemann in Zangenberg
früher in Gangloffsömmern ist Die königliche Regierung
zu Merseburg soll gebeten werden auch diesen Vogel der
durch seine Vertilgung von Kerbthieren zc sehr nützlich
ist unter den Vogelschutz zu stellen Von denselben
Verein ist ferner eine Brochüre eingegangen über die
Tödtnng des Schlachtviehes auf dem Lande namentlich
der Schweine Man soll bei den Schlachten unter keinen
Umständen Kinder zulassen damit deren Gefühl nicht
leide Eingesandt sind Thierschutzbilder uud Erzählungen
zur Beherzigung für die Jugend herausgegeben vom
Dresdener Verein zum Schutze der Thiere im Selbstver
lage zur event Abnahme und Verbreitung Ferner
ist eingegangen eine Brochüre des Bezirks Thierarztes
Weißkopf in Augsburg über die Ursachen der früh

zeitigen Gliedmaßenabnützung der Pferde und deren Ver
hinderung Empfohlen wird ferner eine neue Methode
beim Hufbeschlag hartes künstliches Hufhorn zu fertigen
Nach dem Urtheil Sachverständiger erfordert die Anwen
dung dieser Masse große Umsicht Mühe und Geldkosten

Fast sämmtliche Fleischerwagen führen seit kurzer Zeit
eine hölzerne Brücke mit sich die zum besseren Ans nnd
Abladen der Schweine Kälber Schaft zc dient Ueber
eine Rohheit die erst gestern passirt wurde von einem
Augenzeugen folgendes berichtet Ein Knecht des Amtes
Giebichenstein fuhr gestern Nachmittag mit den vor dem
Jauchenwagen Nr 24 bespannten 2 Pferden in die Saale
an der Steiumühle lediglich zu dem Zwecke Wagen und
Pferde vom Schmutz zu befreien Die Pferde standen
dabei bis zur Hälfte des Bauches in dem kalten Wasser
uud dabei verwundert sich dieser und jener Pferdebesitzer
wie die theuern Pferde krank werden oder gar verschlagen
können

Der hiesige Werkmeister Vereinj wählte in
letzter Sitzung seine zu stellenden Delegirten zum II Ver
bandstage des deutschen Werkmeister Verbandes der die
Osterfeiertage über in Kassel abgehalten und der sich
hauptsächlich mit einer einheitlichen Kassenorganisation be
schäftigen wird Gewählt wurden die Herren Pollack
und Siebel die beide drei Stimmen zu vertreten haben
als deren Stellvertreter die Herren Kühne und Kuuz
sämmtlich von hier Sodann wurden 2 Mitglieder neu
ausgenommen so daß der gegenwärtige Mitgliederstand
72 beträgt acht weitere Anmeldungen sind ersolgt Am
14 d Mts wird der Verein im Hosjäger ein solennes
Wintervergnügen abhalten

Ein billiger Wunsch j Der Mensch ist bekanntlich
ein Geschöpf der Gewohnheit und vergißt gar zu leicht
mit Vorsicht seines Weges zu wandeln wenn dieser Weg
besonders einer ist welchen er vielleicht schon ein Men
schenalter hindurch oder noch länger begangen hat Vor
einiger Zeit kam ich Abends durch die Spiegelgasse um
mich an der Universität vorüber nach dem Casö David zu
begeben Als ich um die Ecke nach dem Schulberg her
umbog bemerkte ich wie ein dunkler Gegenstand welchen
ich sofort als ein Menschenkind rekognoszirte seitwärts
der neuen Treppe mit solcher Vehemenz herunterkugelte
daß sein spezifisch leichter Hut ihm im schnellen Wirbel
weit vorauseilte Der Gefallene kam zwar glücklicher
weise unbeschädigt wieder aus die Füße hielt aber eine
kurze Ansprache zum dunklen Himmel hinauf iir welcher
ich neben anderen Kundgebungen der Nichtbefriedigung die

Worte verfl Wirthschaft deutlich vernahm Ich
nahm mir den Vorgang für meine Person aä nowm
kam dabei aber zn Betrachtungen bei denen mir auf dem
Wege der Reflexion ähnliche Überstürzungen besonders
mit Rücksicht auf die so uahe gelegene Tulpe und das
Cass David uicht nur in die Möglichkeit sondern in

die höchste Wahrscheinlichkeit traten Ans Purer Nächsten
liebe möchte ich deshalb an bezügliche Stelle irre ich
nicht an die Königliche Universitätsbehörde das
ganz ergebenste Ersuchen richten der vorgeschriebenen Ge
fahr durch eine einfache Vergatterung so lange wenigstens
zu begegnen bis die beabsichtigten Anpflanzungen erfolgt
sind

In dem 40 Jahresberichte des Haupt Vereins der
Guftav Adolfs Stiftung für die Provinz Sachsen
heißt es unter Anderem Das 40 Jahresfest unseres
Provinzial Gnstav Adolfsfestes blickt auf ein in seiner
Weise einziges Jahr deutscher Kirchengeschichte zurück daß
unsere Provinz vor jeder anderen deutschen Landschaft an
ging auf das Jahr des Lutherjubiläums Welch eine
Tröstung und Erhebung inmitten so mannigfach gedrück
ter und zerklüfteter Zeit Die Parteiungen waren
verschwunden Unglaube und Gleichgültigkeit verstummt
die wüsten Schmähungen römischer Fanatiker fielen wir
kungslos zu Boden das evangelische Deutschland hatte
sich aufgemacht wie Ein Mann feinen größten Mann zu
ehren und die Art wie es ihn ehrte war feiner würdig
Mit verschwindenden Ausnahmen ist nicht gefeiert worden
der Luther eiuer Partei sei es einer liberalistischen oder
konfessionalistischen sondern der Luther der Geschichte wie
er uns allen gehört der Mann des deutsch christlichen Ge
wissens der Gottesbote des reinen Evangeliums und eben
damit jeder guten Geistesgabe und edlen Freiheit die wir
genießen Ist er doch auch und vor vielem das sich
protestantisch uud evangelisch nennt eine Frucht der Le
bensarbeit Luthers eine evangelische That zu erhalten
und zu stärken was Gott durch ihn vor allem ins Da
sein gernsen

Der Segen des Lntherjahres ist denn auch an unserem
Vereinswesen nicht zu vermissen Zwar als wir das Er
gebniß der Reformationskollekte vernahmen das hinter dem
vorjährigen wieder um 323 Mark zurückblieb mußten wir
fürchteil daß die mannigfaltigen Ansprüche welche gerade
der vorige Herbst an die Opserwilligkeit der evangelischen
Gemeinde erhob zum Theil auf Kosten unserer Vereins
erträge befriedigt fein möchten Diese Besorgniß hat sich
denn doch nicht verwirklicht Obwohl leider 13 Vereine
Bleicherode Cracan Eisleben Genthin Gerbstädt Langen
salza Loburg Neuhaldensleben Schkenditz Sundhausen
Weißenfels Werben trotz aller Mahnung mit ihren Ein
sendungen und Mittheilungen im Rückstand geblieben sind
also in der diesjährigen Rechnung nicht erscheinen haben
doch die übrigen Vereine etwa Belgern ausgenommen
wo die Sache übel zu stehen scheint so wacker ge
arbeitet daß sie allein den vorjährigen Gesammtertrag
an dem fast sämmtliche Vereine Theil nahmen erreicht
haben und unsere diesjährige Dispositionssumme nicht



nur nicht zurückgegangen sondern zum Theil durch be
sondere festliche Sammlungen um 6 bis 700 Mark
erhöht ist Das mehrere Jahre hindurch unthätige Cön
nern das wir schon streichen zu müssen glaubten ist zu
unserer großen Freude wieder wacker geworden und hat
100 Mark gesandt Auch zwei neue Vereinsbildungen
durften wir begrüßen in Loburg und Clötze so daß wir
nun 70 Zweigvereine zählen Nehmen wir an daß die
Frauenvereine der Provinz wieder wie im Vorjahre etwa
800 Mark aufgebracht und daß auch die im Rückstand
befindlichen 13 Vereine ihre Sammlungen nachliefern wer
den Gerbstädt hat bereits 600 Mark angemeldet so
stellt sich die Gesammtleistung der Provinz sür die Ver
einssache wieder auf einige vierzigtausend Mark wahr
scheinlich um ein Namhaftes höher als im Vorjahr

Der Eisgangs steht stündig zu erwarten die Vor
kehrungen zum Schutze der Pontonbrücke die ausgefahren
ist sind getroffen worden Trotzdem giebt es noch genug
Leute die über die zugefrorene Saale gehen ein höchst
lebensgefährliches Unternehmen Es wäre wirklich sehr
am Platze das Betreten des Eises unter solchen Umstän
den polizeilich zu verbieten

sGe fangen Die verehelichte Arbeiter Hetzer früher
in Osendorf jetzt in Beesen a/Elster wohnend welche
mangels genügenden Beweises vom hiesigen Gerichte von
der Anklage des Diebstahls freigesprochen wnrde hat sich
jetzt in ihrer eigenen Schlinge gefangen Wie dem früheren
Hauswirth der p Hetzer in Osendorf fortwährend etwas
wegkam so auch den jetzigen Hauswirth derselben den
Bäckermeister Kluge in Beesen Vor einigen Tagen Abends
befahl Kluge seinem Sohne im Hause Alles zuzuschließen
welcher Aufforderung dieser auch uachkam Beim Zu
schließen des nur von Kluge benutzten Kellers ertönte aus
demselben eine Frauenstimme die der p Hetzer angehörte
Ihr Mann der wahrscheinlich auf der Lauer gestanden
riß die Krempe welche das Schloß festhielt gewaltsam ab
und befreite seine Frau aus der für sie sehr unangenehmen
Lage Strafantrag ist gestellt worden

Unsall Als am Dienstag Abend der Arbeiter
Deparade von hier auf dem Nachhausewege in der
Nähe seiner Wohnung Pfännerhöhe 1 a angekommen war
glitt er auf dem schmutzigen Bürgersteige aus und kam
so unglücklich zu Falle daß er einen linksseitigen Arm
bruch erlitt und in die Kgl Klinik Hierselbst aufgenommen
werden mnßte

Städtische Kommission
Stadtverordneten Baukommission

Sitzung am Freitag den 6 Februar e Nachmittags
5 Uhr im Magiftrats Sitznngszimmer

Zur Berathung kommen 1 Regulirung der Flucht
linie am Mühlgraben 2 desgl an der Ecke der Grün
straße und der Straße vor dem Steinthor 3 nachträg
liche Bewilligung der Kosten für Theilung des Gymna
fialzeichensaales

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am S Februar 188

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen KM Kg bester bis 164 M mittlerer 147 152 M

feuchte Waare entsprechend billiger Roggen Ivgv Kg 141
150 M Gerste 1000 Icx Futter 130 140 M Laud
142 155 M feine Chevalier 160 175 M Gerstenmalz
100 KZ 27,00 28,00 Mark Hafer 1000 Kg 142 147 Mark
fest Victoria Erbsen 1000 Kg bis 175 M Bohnen weiße
100 Kg 20 21 M Linsen 100 kg 18 24 M Kümmel 100 kg
ohne Angebot Kleesaaten 100 kg Rothklee 60 90 Weihklee
sehr flau 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 kg Raps 250 M Stärke 100 kg 34 50 M
Spiritus 10,000 Liter Procent loco ruhig Kartoffel
45, M Rüben 42,20 M Rüböl 100 Kg 51,75 M
Solaröl 100 Kg 0 825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 Kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 Kg 14 M
Kleie,Roggen 100kg 10,75 11, M Weizenschale 9, M
Weizengrieskleie 10,25 10,50 M Oelkuchen 100 kg hiesige
14 M fremde 13 M

Handel und Verkehr
Deutsche Grundkreditbank zu Gotha Die Nat

Ztg schreibt Bis zur Stunde ist noch nicht die Summe
der hum Umtausch angemeldeten Pfandbriefe festgestellt Alle
gestrigen Meldungen über die Höhe des Betrages sind ungenau
So weit man bis jetzt denselben beurtheilen kann dürfte der
selbe circa 76 Millionen umfassen

Meiningen 3 Februar In der vorgestrigen Aufsichts
rathssitzung der Porzellanfabrik zu Kloster Veilsdorf wurde
beschlossen der demnächst stattfindenden Generalversammlung
die Verkeilung einer Dividende von 12 Prozent vorzuschlagen

Bekanntlich sind die Aktien nicht zur Emission gelangt son

dern befinden sich zum Theil noch in den Händen der Vor
besitzer des Etablissements zum Theil im Besitz des Bank
hauses B M Strupp

Badische 4 pEt Eisenbahn Anleihe von 1878 1879
Die nächste Ziehung dieser Anleihe findet Mitte Februar statt
Gegen den Kursverlust von ca 2V pCt bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
5 Pf pro 100 Mark

Allerlei
Einen Opernhausball vor 100 Jahren schildert

Nikolai folgendermaßen Zu den Redouten in der Kar
nevalszeit wird das Parterre durch Maschinen in die Höhe
geschraubt und dem Theater gleich gemacht so daß beide
zusammen einen sehr großen Saal ausmachen Aus den
Logen des ersten Ranges werden zu mehrerer Bequemlich
keit Treppen angelegt die Dekorationen werden vom The
ater weggeräumt und dasselbe mit einer Wand umzogen
die einen Saal nach korinthischer Ordnung vorstellt Das
Theater wird durch Schranken von dem Parterre abge
sondert welches der Tanzplatz für den Hof den Adel
die königlichen Räthe und distinguirte Fremde ist Diese
erscheinen in rosenfarbigen Dominos die übrigen können
in Dominos von anderen Farben oder in Charaktermasken
erscheinen und tanzen auf dem Theater Der Eingang
wird allen anständig maskirten Personen ohne weitere
Anfrage und unentgeltlich gestattet Man kann auch un
maskirt hineingehen muß sich aber alsdann nicht auf den
Gängen und auf dem Tanzplatze aufhalten sondern muß
aus den Logen zusehen Man tanzt von 7 bis 9 Uhr
Abends Alsdann speiset der Hof im Opernhause in
einem besonderen Saale an fünf Tafeln Rosenfarbene
Dominos können wenn sie die Maske abnehmen auch in
den Saal kommen die übrigen können von einer rund
um den Saal gehenden Gallerie den Hof speisen sehen
Um zehn Uhr wird die Tafel aufgehoben und wieder bis
Mitternacht getanzt

Daß die Zulus die Assegais nicht nur zum Ver
gnügen mit sich sichren sondern sie unter Umständen auch
hier als Waffe zu gebrauchen nicht Anstand nehmen wür
den das hat dieser Tage sehr zu ihrem Schrecken ein
Mädchen erfahren das im Panoptikum herumlungerte
Sie stand lange Zeit bewundernd vor den Zulus und
kokettirte schließlich mit dem braunen Medizin Mann dem
jüngsten der Gesellschaft auf den die verwittwete Tochter
Ketschwayos ein Auge geworfen zu haben scheint Wenig
stens zeichnet sie ihn durch besondere Aufmerksamkeit aus
Eine Weile sah sie anscheinend unbetheiligt dem Treiben
der sittlich unendlich ties unter ihr stehenden weißen
Dame zu erst als sie merkte als die Sache dem Me

dizin Manne Spaß machte und er auf die Scherze ein
ging verfinsterte sich ihr Gesicht und es begann in ihm
zu zucken Zornig blickte sie das Mädchen an Das
aber fand es für angemessen ihrer Verachtung der Auf
geregten in schmählicher Weise Ausdruck zu geben sie
spuckte vor ihr aus Und ehe noch ein Mensch an die
Möglichkeit gedacht hatte das Zuluweib einen Assegai
von der Wand herabgerissen und stürmte ihn hoch über
dem Kopfe fchwingend auf dem Plankenwege entlang auf
dem die Kriegstänze vorgeführt zu werden pflegen Laut
schreiend flüchtete die ob dieses Ausganges des Frauen
krieges auf den Tod erschreckte Person während es nur
schwer gelang der Hand der braunen Prinzessin den
Assegai zu entwinden und sie zu beruhigen Sie verstand
sehr wohl die große Mißachtung welche ihr durch das
Verhalten jener Person bezeugt werden sollte

Die in dem Preisausschreiben der Deutschen Stu
deutenztg für das beste Studentenlied gestellte Konkur
renzfrist ist nunmehr abgelaufen Es sind im Ganzen
155 Gedichte eingereicht fast ebenso viele andere verstoßen
gegen die äußere Form meist haben deren Verfasser ihren
Namen unter das Lied gesetzt statt ihn in verschlossenem
Kuvert beizufügen Die Einsendungen kamen nicht allein
aus dem deutschen Reiche vielmehr ist Oesterreich besonders
stark vertreten dann die Schweiz England Holland Bel
gien Rußland Nord Amerika Sonstige Stoffe sind zu
nächst die ewigen aber ewig jungen Lied Liebe Wein
ferner kamen väterländische Weihelieder Wanderlieder ein
zelne besingen studentische Sitten schließlich gelangten Epi
soden aus dem akademischen Leben Sagen Mythen und
dergleichen zu humoristischer Behandlung Leider fehlen
eigentliche Volkslieder Unter den Einsendern befinden
sich nach Ausweis der Aufgabeorte neben Studenten sehr

viele Nicht Akademiker meist wohl alte Herren auch
einzelne offenkundige Damenhandschriften glaubt man ent
deckt zu haben Alles in allem man hat die Aufforde
rung beherzigt Singe wem Gesang gegeben

Die Krinoline ist wieder da so wird dem Wests
Merkur von Berlin geschrieben Der erste Berliner Hofball
am 29 Januar hat über das Schicksal des unteren Theiles der
schöneren Hälfte des Menschengeschlechtes entschieden Jeder
Gatte und jeder Vater weiblicher Wesen vernehme es mit
Fassung und Ergebung die Krinoline ist da Was wir schon
lange den Blick auf die unheilschwangere Touruure gerichtet
in banger Ahnung gefürchtet haben jetzt ist s Ereigniß Das
Unbeschreibliche auf dem Hofballe ist s gethan Das ewig
Weibliche zieht sie wieder an Die Prinzessin Friedrich von
Hohenzollern welche die verlorene Post Suprematie ihres
Thuru und Taxis schen Stammhauses durch die Suprematie
auf dem Gebiete der Schönheit und Eleganz mit Erfolg zu
ersetzen sucht ist laut dem Zeugnisse welches die zünftigen
Toiletten Historiker auf ihren Diensteid nehmen in ganz wei
ten Kleidern erschienen und mit ihr desgleichen die Prinzessin
Viktoria die Gräfin von Hohenau Frau von Ballussek und
viele andere schöne Mitglieder des Mode Staatsrathes Da
hilft keine Petition keine Appellation ja nicht einmal eine De
monstration Mit Ausnahme der neudeutschen Provinzen in
Afrika die in Toilettefachen viel mehr Reservatrechte haben
als Bayern im PostWesen muß sich ganz Deutschland und
Umgegend dem unerbittlichen Gesetze fügen daß ein anständiges
Frauenherz nur über einer imitirten Glocke schlagen darf Aber
aber was werden die Astrologen dazu sagen Es handelt
sich um die vierte Herrscherin aus dem aufgeblasenen Geschlechte
Krinolme Reifrock Panier Die Geschichte liefert auf blutigen
Seiten den traurigen Beweis daß jede der drei vorhergehen
den Reifrock Epochen uns viel mehr Unheil gebracht hat als
der langhaarigste Komet Auf die erste Krinoline folgte der
große spanische Erbfolgekrieg auf die zweite die französische
Revolution auf die dritte Krinoline der Kaiserin Eugenie folgte
das Sedan der Napoleoniden Die Kundigen auf dem Ge
biete der Mode welche wir um Auskunft darüber angingen
ob das von dem westfälischen Blatte aufgesteckte Mode Sturm
signal berechtigt ist hüllten sich in diplomatisches Schweigen
Sie waren zu einer geraden unzweideutigen Antwort nicht zu
bewegen Aber gerade in dieser Ausflucht scheint ein gut Stück
Zugeständniß zu liegen Vor Jahresfrist als ein ähnliches Ge
rücht die Luft durchschwirrte da waren sie noch bei der Hand
mit ihrem entschiedenen usvsr Heute hat diese Entschiedenheit
in demselben Maße abgenommen wie die Reifröcke in den
Schaufenstern leider an Umfang wieder zugenommen haben
Denn was brauchen wir schließlich lange zu fragen wo wir
Augen haben zu sehen Mit der Touruure fing das Unheil
an Ganz leise steckte der Reifrock seinen Kopf in die Welt
Er kam so zu sagen hinterrücks Er stahl sich zuerst als ein
kleiner Reif in die Aufbauschungen und Drapiruugen der Röcke
weil er es noch nicht wagte selbstständig aufzutreten Als ein
Schmarotzer lebte er im Kleide Dann wuchs ihm der Muth
und er entpuppte sich als Tournure und aus dieser Touruure
kriecht jetzt als Schmetterling der ganz unverfälschte Reifrock
Schon wächst der Reif mehr und mehr nach vorn Man kann
von Monat zu Monat ordentlich die Fortschritte bewundern
die er macht um sich zum Kreise zu schließen Wenn nicht
höhere Gewalten dazwischen fahren wird das Unvermeidliche
geschehen Dann wehe dem Aermsten welche in der Pferde
bahn den zehnten Sitz verlangen nachdem neun schon genom
men sind Dann noch es ist Zeit vor dem Schrecklichen zu
sprechen wenn es da ist Heute ergehe nur der Warnungsruf
der auf das drohende Unglück vorbereitet

Nachtrag zur Tages Chronik
Der Etat der Reichshauptstadt Berlin hat

ni cht nur ein spezielles Interesse sür seine Einnahmen
sondern auch ein allgemeines und wir geben deshalb aus
demselben folgende Ziffern Der Etat schließt mit d r
kolossalen Summe von fast 60 Millionen ab und über
steigt den vorjährigen Etat um nahezu 2 Millionen
Die gesammte Schuldenlast belies sich am 1 Januar c
auf rund 150 Millionen welche aber zum Theil auf so
produktiven Anstalten lasten daß die eigentlich verzinsbare
Schuldenlast nur etwas über 12 Millionen beträgt Wie
energisch für die unbemittelten Klassen gesorgt wird dafür
legt der Etat ein glänzendes Zeugniß ab nicht weniger
als 66 2/z Prozent der gesammten Steuereinnahmen von
27,154,835 Mark werden zum Besten der Unbemittelten
verwendet und zwar

6,730,407 Mark für das Gemeindeschulwesen
2,746,000 für den Bau von Gemeindeschulen

200,000 für Hospital und Siechenhaus
216,351 für Fortbildungsunterricht

8,046,364 für Armenwesen Waisenwesen Hospi
täler und Krankeilhäuser

Im Ganzen legt der Etat ein glänzendes Zeugniß sür
die frische und schnelle Entwicklung der Millionsstadt ab

Original Telegramm des Halle schen Tageblattes
London 5 Februar Nach einer Depesche

Wolseleys hat der Mahdi Khartum durch Verrath
genommen Gordon ist wahrscheinlich Gefangener

Kl USrichstrasze IS
ist die 2 Etage 5 heizbare Stuben 2 Kam
mern m Wirthschaftsräumen znm 1 April
an eine ruhige Familie oder ältere Dame
zu vcrmiethen

Aeltereu furchtsamen alleinstehen
den Damen und Herren bietet sich ein
Beamter 40er als Schutz u Beistand Be
rather Vorleser c an Off unt Schutz
befördern I Barck H Co hier

Ein Herr sucht auf 14 Tage ein be
scheidenes Zimmer Adressen mit Chiffre
W W sind in der Exped d Bl nieder
zulegen

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswarte Nr 1t Das
Lösen von Marken für den fvlgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung der Volksküche
15VV Mark auf sichere Hyp 1 April

auszuleihen Näheres in der Exped d BlFür einen Sohn achtbarer Eltern
welcher die Realschule besuchen soll wird
per 1 April er eine Pension gesucht
Offerten mit Preis sub t Z4 iZil
befördert

Itixt AI Brüderstraste

sos od 1 April zu bez Dorotheenstr 15 Danksagung
Für die liebevolle Theilnahme beim Be

gräbniß meines lieben Mannes sowie für
Schmückung des Sarges sage ich allen
Freunden und Bekannten innigsten Dank
Insbesondere herzlichen Dank Herrn und
Frau Fabrikbesitzer für ihre liebe
volle Theilnahme und großes Wohlwollen
das sie uns sowohl während der Krankheit
als auch beim Tode durch ihre vielseitigen
Unterstützungen und für die Begleitung zur
Ruhestätte bewiesen Herzlichen Dank auch
Herrn Oberprediger Sickel für seine trost
reichen Worte am Grabe

All riv Vrelke nebst 5 Kindern

Eine Wohn 2 St K u K sür 75Thlr
vermiethet Klausthorvorstadt 6g j kilick H

xxr LII 4S zczmpstMsii sioll urLssorAuiiA vonL niioQ ZW
an ckas

lwllk 8eke IsgeblM
liti II
Sv In iLoäivmin prompt roell nnil cii e ret

Hiwdtlstratze 37
ist eine herrschaftlich eingerichtete hohe Par
terrewohnung mit Gart f 600 Mk zu verm

Zimmerkrankenkalse
Sonntag den 8 d Mts findet bei

der Auflage auf der Herberge die Ausgabe
der neuen Statuten statt

Halle den 5 Februar 1885
Der Borstand

Wohmmgs Gesuch
Albrechtstraße oder deren Umgebung suche

2 3 Stuben Kammern und Zubehör zum
1 April Gefällige Angebote unter W O
188S bitte in der Exped d Bl nieder
zulegen

Gelber Boxer m neusilb Halsbd auf
Weg Nietleben Halle abh gek abzug geg
g Belohn gr Steinstraße 10

Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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